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Sehr geehrter Herr Brücher,

lhre Forderung, diejenigen Windkraftanlagen, die besonders viele Fledermäuse getötet ha-
ben, zu benennen und deren Betrieb umgehend einzuschränken, haben wir mit großem lnte-
resse zur Kenntnis genommen.

Auch wir als FDP-Fraktion im niedersächsischen Landtag sind uns dieser Problematik be-
wusst. Wir wollen nicht, dass die Energiewende gegen die Natur und gegen die Menschen
ausgespielt wird, sondern wir wollen eine Energiewende, die alle berechtigten lnteressen
möglichst miteinander in Einklang bringt. Natürlich ist uns bewusst, dass dies nicht vollständig
möglich ist. Dennoch ist es der FDP-Fraktion in Niedersachsen ein großes Anliegen, einen
größtmöglichen lnteressensausgleich zu erzielen.

Um auf die Gefahren von Windrädern auf die Natur aufmerksam zu machen, haben die Abge-
ordneten Dr. Gero Hocker und Dr. Stefan Birkner eine mündliche Anfrage mit dem Titel ,,Ver-
letzungen von Tieren durch Windkraftanlagen" in die Plenarsitzung vom 13. und 14. März
2013 eingebracht.

lnhalt dieser Anfrage waren Erkenntnisse über Verletzungen oder Tode von Vögeln, Fleder-
mäusen oder lnsekten durch Windkraftanlagen, geplante Gegenmaßnahmen der Landesre-
gierung sowie die Auswirkungen von zwischenzeitigen Abschaltungen der Anlagen zum
Schutz der Tiere.

Die mündliche Anfrage inklusive der Antworten haben wir diesem Brief anbei gelegt.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie diesen Brief zum Anlass nehmen würden, mit uns in
Kontakt zu treten.

Mit freundlichen Grüßen

Hinrich-Wilhelm-Kopf-Platz 1
30159 Hannover

Tel. (0s11) 30 30 34 12
Fax (0511) 30 30 48 63
Gero. hocker@ lt. n iedersachsen. de
www.fd p-fra ktion -nds. de
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Herrn 
Dr. Gero Hocker MdL 
Sprecher für Umwelt, Energie und Klimaschutz 
FDP im Niedersächsischen Landtag 
Heinrich-Wilhelm-Kopf-Platz 1 
 
30159 Hannover 
 
 
 

Bad Münstereifel, am 29. August 2013 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Hocker,  
 
 
wir danken Ihnen für Ihr freundliches Schreiben vom 20. August 2013 und nehmen es gerne 
zum Anlass, mit Ihnen in Kontakt zu treten. 
 
Ihre mündliche Anfrage zu den „Verletzungen von Tieren durch Windenergieanlagen“, wel-
che Sie zusammen mit Herrn Dr. Stefan Birkner im März in die Plenarsitzung des im Februar 
neugewählten Niedersächsischen Landtages eingebracht haben, ist uns bekannt – auch die 
Antwort der Landesregierung. Wir danken Ihnen für dieses Engagement. 
 
Wir haben den Einsatz der FDP für Naturschutz und Landschaftspflege in den letzten zehn 
Jahren schmerzlich vermisst, als Ihre Partei den niedersächsischen Umweltminister stellte.  
 
In dieser Zeit haben Naturschutz und Landschaftspflege in Niedersachsen nicht nur unserer 
Wahrnehmung nach Schaden genommen. Dazu zählten die Marginalisierung dieser Staats-
aufgabe, die personelle Fehlleitung der Referatsgruppe Naturschutz im Umweltministerium, 
die personelle wie strukturelle Schwächung der Landesnaturschutzverwaltung und bei-
spielsweise Bestrebungen, die gemeinschaftsrechtlichen Vorschriften zum Schutz der Natura 
2000 Gebiete zugunsten des Energieleitungsbaus auszusetzen. Initiativen, Natur und Land-
schaft vor immer neuen Standortforderungen der Windenergiewirtschaft in Schutz zu neh-
men, waren damals wie auch heute auch in der FDP nicht auszumachen.  
 
Vielleicht fällt es Ihnen jetzt in der Opposition leichter, diesen Zeitabschnitt liberaler Umwelt-
politik in Niedersachsen aufzuarbeiten und glaubwürdige Impulse für eine wirksame Natur-
schutzpolitik zu geben. Wenn wir Ihnen dabei behilflich sein können, tun wir dies gerne.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Stefan Brücher 
Vorsitzender  
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